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Abstract.
     

Spannungsfeld zwischen Urbanität und 
Landleben, zwischen Rückständigkeit und 

      -
sellschaftlichen und klimatischen Verände-
rungen konfrontiert, die deren Strukturen 
ebenso vor neue Herausforderungen stellen 

        
Jahrzehnten scheinbar etwas vergessen 
rücken kleinere Städte wieder zunehmend in 

      
weil sie viel Potential besitzen, sondern auch, 
weil die Mehrheit der Deutschen dort lebt, 

  
Mit dem Zuschlag für die Ausrichtung der 
Landesgartenschau 2028 an die Stadt Rott-
weil, wird ein mehrmonatiges Event über die 
Bühne gehen, das der Bekanntheit, dem Tou-
rismus und den Grünflächen der Stadt sicher 

      
sich hinsichtlich der weiteren Stadtentwick-
lung im Rahmen solch einer Gartenschau? 
Die vorliegende Arbeit beginnt mit einem 
Porträt der Stadt und deren Entwicklungen 
und setzt sich anschließend mit den mög-
lichen Impulsen einer Landesgartenschau 

     -
führende Strategie und ein mehrschichtiges 
Konzept für das Ausstellungsgelände der 

     
     -

nutzungskonzept in Form eines städtebau-
 

Small and medium-sized towns are caught 
between urbanity and rural life, between re-
gress and progress. They are also confronted 
with social and climatic changes which pose 
new challenges to their structures and the ones 
of big cities. In the last few decades, seemingly 
somewhat forgotten, smaller cities are increa-
singly in the focus of urban development. Not 
only because they have a lot of potential, but 
also because the majority of Germans live there 
– a growing trend.
In the light of this trend, the city of Rottweil has 
won the bid for the state horticultural show 
2028. Thus, an event lasting several months 
will take place which will certainly be good for 
the city's popularity, tourism and green spaces. 
But what are the possibilities for further urban 
development in the context of such a garden 
show?
This work begins with a portrait of the city and 
its developments and further deals with the 
possible impulses of a garden show. This re-
sults in a subsequent strategy and a multi-laye-
red concept for the exhibition area of   the state 
horticultural show. The result is an approxima-
tion for a comprehensive concept for the future 
use of this area in the form of an urban design.
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stadtportrait.

rottweil

Rottweil liegt im Bundesland Baden- Württemberg, eine Stunde 
südwestlich der Landeshauptstadt Stuttgart. Landschaftlich 
eingebettet zwischen Schwarzwald und Schwäbischer Alb erhebt 
sich die historische Innenstadt auf einem Felssporn oberhalb des 
Neckars.

Höhe . 607 m.ü.NN

Fläche . 71,76 km2 

Einwohner . 25 768 

Dichte . 360 EW/km2

Die römische Stadt

         
          

        
Knotenpunkt der Fernstraßen nach Straßburg, Augsburg 
und in das nördliche Alpenvorland war von strategischer 

        -
nehmend städtische Strukturen und war mit etwa 3000 
Einwohnern ein wichtiger Verwaltungsmittelpunkt der 

          
         -

  1

Die Reichsstadt

         
       -
       -

       
Karolingern als Gerichtsort und Verwaltungsgericht an 

      -
ben und damit ein unmittelbares Territorium des Heiligen 

 2Der Status der Reichsstadt und 
und die Bedeutung der Stadt als Gerichtsstandort prägte 
das Gesicht Rottweils, noch heute sind die prachtvollen 
erkergeschmückten Bürgerhauser im Stadtkern aus dem 
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stadtportrait

        -
         

            -
         

inzwischen verloren, verfügt aber heute noch über ein Amtsgericht, Landger-
           -

   3

Wirtschaft und Bildung

         
Vielzahl an Schulen und Bildungseinrichtungen, darunter alleine drei 
allgemeinbildende Gymnasien, diverse Grundschulen und Berufsschulen, als 
auch ein staatliches Seminar für Didaktik für Grund- und Hauptschulen und 

3 Es gibt auch eine solide mittelständische Industrie, dennoch 
          
            

der ehemaligen Pulverfabrik das Studienzentrum eröffnet, das Studierenden 
der Hochschule Furtwangen Platz für Praktika und Forschungsprojekte 

           
          

Wirtschaft“ angestrebt4

          
Impulsgeber dafür war zunächst der Bau und die Inbetriebnahme 

          
Vermarktung Rottweils als "Stadt der Türme" erfuhr sie einen gewissen 

          
die Stadt stets im Gespräch mit der Bürgerschaft steht und für die meisten 

     

Höhepunkt und eine weitere Initialzündung für die zukünftige 
Stadtentwicklung soll die Landesgartenschau werden, die im Jahr 2028 

Höchste Besucherplattform 
Deutschlands und Besuchermagnet.

Entworfen vom Stuttgarter Architekten Werner Sobek, 
windet sich der Turm mit seiner spiralförmigen 
Außenhaut aus Glasfasergewebe in eine Höhe von 

       
für den Test von Hochgeschwindigkeitsaufzügen 
der Firma ThyssenKrupp, die damit einen Beitrag 
"zum ressourcenschonendem, nachhaltigen Bauen in 
Ballungsräumen" leisten will. 2017 eröffnet, bietet die 
BesucherInnenplattform in 232 Metern Höhe einen 
Blick über die Schwäbische Alb, den Schwarzwald bis 
in die Schweizer Alpen.5

Der neue Besuchermagnet soll 
die Innenstadt mit dem Testturm 
verbinden.

       -
projekt der Stadt: eine etwa 600m lange Hängebrücke, 
die FußgängerInnen von der historischen Innenstadt 
über das Neckartal hinweg direkt zum ThyssenKrupp 
Testturm bringen soll. Die Stadt schätzt, dass durch 
die Kombination von Turm und Brücke etwa 200 000 
zusätzliche BesucherInnen in die Stadt kommen 
werden. Besonderheit des Investorenprojektes sind 
die von der Stadtverwaltung initiierten BürgerInnen-
beteiligungen, inklusive Dialogprozess und BürgerIn-
nentscheid 5

Der mittelalterliche Stadtkern 
saniert und modernisiert.

Der historische Stadtkern, der auf einer frühmit-
terlalterlichen Zähringer Gründung beruht,  hat 
mit seinen Bürgerhäusern mit schmucken Erkern 
und einer Vielzahl an Kirchen und Türmchen einen 
besonderen Charm, weshalb die Innenstadt auch den-
kmalgeschützt ist. Mit einem Förderrahmen von 5 Mio 
Euro soll die Bausubstanz nun modernisiert werden. 
Vorallem das innerstädtische Wohnen soll gefördert 
und gewerbliche Leerstände sollen beseitigt werden. 5

thyssenkrupp
testturm

hänge 
brücke

sanierungsgebiet 
stadtmitte
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höher bauen. 
grüner leben. 
weiter denken.

Im Jahr 2018 war die Freude groß, als Rottweil den Zuschlag für die Landes-
        

gehen immer eine großzügige Förderung des Landes, breitangelegte Stad-
tentwicklungsmaßnahmen und ein steigender Bekanntheitsgrad der Ausrich-

           

Die Landesgartenschau in Rottweil.

Unter dem Motto "höher, grüner, weiter" vermarktet Rottweil seine Landesgar-
            

          -
         

Grünräume aufgewertet und reaktiviert werden, dazu gehört insbesondere 
der "Grüngürtel" der sich mit seinen verschiedenen Elementen, wie einem 
"grünen Klassenzimmer" oder dem Park am Hochturm, um die historische 

         
Stadtmitte oder unter dem Stichwort "weiter" will die Stadt neue innovative 

        

         
         

            
        5

Das Entwurfsgebiet und die Idee.

        -
           

Thema "Gärten der Zeit" wird dieser Teil das Herzstück der mehrmonatigen 
     

Die Idee ist es in diesem Gebiet mit einem modernen Stadtquartier, der noch 
anhaltenden Tendenz der Stadt, Einfamilienhäuser immer weiter in die Pe-

            
           

Ausstellungsfläche, soll schrittweise ein modernes und ökologisch verträgli-
     

"Rottweil plant eine Landesgartenschau der Zukunft: Wir lösen 
städtebauliche Herausforderungen mit der Hochtechnologie von 

morgen"5 

stadtportrait
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eine kurze geschichte
der gartenschau. 

Rückblick und Ausblick

          -
         

Schaffung von Parkanlagen verbunden und dienten der Zurschaustellung 
    6 1930 erarbeitete der Reichsver-

band des Deutschen Gartenbaus Richtlinien für die Veranstaltung großer 
Gartenschauen, auf deren Grundlage in den Jahren 1936-1939 drei "Reichs-

 6       
         6 Ziel dabei 

war es der Grünflächenplanung in den Städten einen höheren Stellenwert zu 
geben 6 aber auch die Beseitigung der Schäden, die der Krieg nach sich gezo-
gen hat 7             
später, 1977, beschloss das Bundesland Baden- Württemberg Landesgarten-

      6       
           

    6 Im Laufe der Zeit haben sich die Gartenschauen ge-
          -

ren richteten sich die Gartenschauen zunehmend ökologischer aus  Auch 
sind sie Teil von umfassenden Stadtentwicklungsprojekten geworden und 
gelten als "Triebfeder für begleitende infrastrukturelle und städtebauliche 
Maßnahmen“  Die Prioritäten der Bundegartenschauen, sowie der Landes-

         
       -

keting“ und zu einem entscheidenden "Impulsgeber für die Stadtentwicklung“ 
verschoben   Diese Impulse, der in Klein-und Mittelstädten ausgerichteten 
Landesgartenschauen, könnten einen wichtigen Beitrag für die Zukunft 

            
        10

Auf den Megatrend der Urbanisierung könnte eine Renaissance der Dörfer 
     11 Eine "kulturelle Urbanisierung" 

kann in den Provinzen ein Klima von Offenheit und Wandel erzeugen, an-
stelle von Passivität und Opfermentalität   Es ist wichtig diesen Regionen 

             
Gartenschau hierbei ein Instrument und der viel zitierte Impuls sein? 

Die Landesgartenschauen haben sich von der Produktschau des grünen Gewerbes und 
der stadtökologischen Aufwertung hin zum Stadtmarketing und zu einem Impulsgeber 

für die Stadtentwicklung gewandelt.

stadt und natur
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       -
temberg stehen die Landegartenschauen und kleinere Gartenschauen für 

      8 
Die Großveranstaltungen erfreuen sich großer Beliebtheit und gesellschaft-
licher Wertschätzung 8 

Und tatsächlich locken die Landesgartenschauen bis zu 2 Millionen Besu-
        

Sie erhöhen damit ganz klar den überregionalen Bekanntheitsgrad der Aus-
richterstadt12           

          
Stadtmarketing gesehen werden und die Ausrichter können sich über eine 

          
für ihre Landesgartenschau 2028 mit Gesamtkosten von 20 Millionen Euro 

            
           -

liche Zuschüsse, um durch die Förderungen etwa 50% der Gesamtkosten zu 
5

        
Diese ist zusammen mit weiteren Maßnahmen, wie der Sanierung der Innen-

       
       -

5

Es werden mit Gartenschauen demnach langfristige städtebauliche und 
  12

Wie auch die Kostenaufstellung der Landesgartenschau in Rottweil zeigt gibt 
es Investitionen in die städtische und regionale Infrastruktur und deren Be-

        
Das Beispiel der Stadt Kehl am Rhein zeigt, wie solch ein millionenschweres 
Konjunkturprogramm durch ein Großereignis, wie der Landesgartenschau, 

         

die gartenschau als 
impulsgeber?

Durch großzügige Zuschüsse kann die AusrichtungLandesgartenschau einer 
Stadt viele Begleitmaßnahmen zur eigenen Stadtentwicklung über das Event 
hinaus ermöglichen.

1997 bekamen die benachbarten Grenzstädte Kehl und Straßburg den Zu-
schlag für eine grenzübergreifende und unter anderem von der EU geförderte 

      
und städtebaulicher Wettbewerb statt und 2004 eröffnete die Landesgarten-

            -
            
        

das Stadtzentrum hat eine erhebliche Aufwertung erfahren und die unterneh-
     

Öffentliche Fördergelder durch Bund, Länder oder auch EU werden immer ra-
rer, durch die Ausrichtung einer Landesgartenschau bekommen Kommunen 
die meist einmalige Möglichkeit Entwicklungsmaßnahmen schneller oder 
überhaupt erst durchzuführen7

           
Die sichtbarsten sind dabei sicher das Stadtbild, Grünflächen, aber auch 

neue Gewerbe- und Wohnquartiere12      -
schau Bamberg 2012, wo im Zuge derer eine zentrumsnahe Industriebrache 
für eine Stadterweiterung reaktiviert werden konnte9, aber auch die BUGA 
Heilbronn 2019, die ebenfalls mit einer integrierten Stadtentwicklung auf-
wartet und wie bisher keine Bundesgartenschau zuvor, diese mit der Generie-

     
       

       
und in das Stadtgefüge integriert werden, wie zum Beispiel in Rottweil der 

    
Je nachdem wie gut die Gelder eingesetzt und solch eine Gartenschau ge-
plant wird, können sie eine Stadt in ihrer Entwicklung durchaus weiterbrin-

     

Bild 1. ehem. Landesgartenschaugelände Schwäbisch Gmünd 

stadt und natur
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"Ökologische und stadtklimatische Aufwertung: Grün-und Freiflächen mit Bedeutung 
für das Stadtklima und Klimaanpassung soll in den Vordergrund gestellt werden. "

eine gartenschau für 
mensch und natur?

            
für die Ausführung der Landesgartenschauen 2026-20308

 
          

allerdings den unverhältnismäßigen Einsatz öffentlicher Gelder, den Erfolg 
der Gartenschauen würde man sich erkaufen13 und nennt des Weiteren die 
immer wieder aufkommenden Kontroversen um die Gartenschaugelände 

        13

Angesichts der "Zukunftsprobleme", wie Klimawandel Umweltverschmut-
           -
         

der Ausführung von Bundes- und Landesgartenschauen 13

Ist eine Gartenschau und eine damit zusammenhängende Stadtentwicklung 
in nachhaltiger und ökologischer Manier trotz des grünen Anstrichs über-

haupt möglich? 
          -

schauen und nennt in seinem "Standpunkt zu Bundesgartenschauen" einige 
          

          -
          -

         -
  

             
es zu berücksichtigen gilt:

Ausstellungs-
flächen

Platz für 
Naturschutzziele

modellhafter 
Städtebau

      
stadtnahen Freiflächen statt. 

Ehemalige Industrieflächen und andere versiegel-
      
Auch die Gestaltung der Ausstellungsfl'chen sollten 
laut BUND nicht einfach das ästhetische Ideal 
vergangener Jahrhunderte reproduzieren13   
es zeigt sich, dass dies auch teilweise nicht mehr 

        -
ne "Blümchenschau" mehr sondern eine zurück-
haltende und natürliche Pflanzenpräsentation9

Mindestens ein Drittel der Fläche soll für 
Naturschutzziele vorgesehen sein.

die Themengärten sollten naturnahe 
Gartenelemente, wie Wildstauden, Blumen-und 

  
Dazu wird ein behutsamer Umgang mit dem 
Boden und den Bestandbäumen gefordert13

Einhergehend mit den Schauen, können 
neue ökologische Quartiere entstehen.

       
Randbereich der Gartenschau modellhaft Wohn-
gebäude und diverse andere Gebäude vorzustel-
len, die den Kriterien des ökologischen Bauens 

    
und Dachbegrünung, umweltverträgliche Bau-
stoffe und ein niedriger Energiestandard13  

stadt und natur
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-- exkurs: ökosystem --
Man unterscheidet zwei 
Ökosysteme: 

  -
teme bezeichnet man 
Landschaften, die vom-
Menschen und seinen 
Techniken beeinflusst und 

  
  

könnte man gemeinhin 
    

   
unter anderem nur noch in 

    
Mensch hat bereits fast 
alles beeinflusst1426 27
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stadt und natur 
im einklang. 

Man kann das Ereignis der Gartenschau als Chance dafür sehen die Stadtentwicklung voranzu-
bringen. Doch welche Kriterien und Maßnahmen sind nötig um aus einer möglichst nachhaltigen 
Landesgartenschau heraus auch ein ökologisches Stadtquartier zu entwickeln?

Stadt und Ökosystem

          -
          

Vorhandensein von Technik und moderner Architektur macht die Stadt nicht 
         

       14

Im Zuge des wachsenden Umweltbewusstseins ab dem letzten Drittel des 
       -

        15

Die Ökologische Stadt, oder Ökostadt, kann man als sektoraler Aspekt der 
           

            
      

"Das sich immer weiter entwickelnde Konzept der Ökostadt versucht, 
eine praktische, nicht zuerst illusionäre Vision vom Zusammenwirken von 

         -

Das sich dabei herausbildende Modell ist keine existierende Stadt, wie Regis-
            

         15

Eine Stadt, die in ihren neuen Stadtquartieren ökologische Standards und 
Aspekte recht gewissenhaft einbringt und umsetzt, ist die Universitätsstadt 
Tübingen, die ihre Kriterien der ökologischen Stadt folgendermaßen listet:

   
      
     
  
  
    
   
      
    
      
  
     -

netze,
    

 weitere Elemente zur Unterstützung des 
urbanen Ökosystems
  

- Stadtbäume
- Gründächer, Bäume auf Dächern
- Pflanzkästen, Gehölzhecken
- Ökobrücken und Biophhilia-Korridore
- Wasser-und Retentionsflächen
- Grünflächen mit Bäumen
- Gemeinschaftsgärten
- Dachgärten und begrünte Fassaden

Kriterien der ökologischen stadt
die Stadt Tübingen zählt beispielhaft folgende 
Kriterien der ökologischen Stadt auf 15

   
     
    
   
  
  
       
   
  

  
  
      -

zentralisierung,

stadt und natur
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das
stadtgebiet

Das Stadtgebiet erstreckt sich überwiegend auf der süd-westlichen Seite entlang des 
Neckars. Neben der heutigen Altstadt und der historischen Innenstadt als Ausgangspunkte 
der Stadtgeschichte hat sich im oberen Neckartal die ehemalige Pulverfabrik zu einem 
interessanten Standort für Kulturveranstaltungen und Handwerk entwickelt. 

       
      

       
      

     
herum, außerhalb der Stadtmauer und jenseits 
des Stadtgrabens, sind das Krankenhaus, das 
große Schulgelände, mit ingesamt zehn Schulen, 
sowie weiteren Einrichtungen des öffentlichen 

      
      

dort gibt es Bahnverbindungen nach Stuttgart 

und Zürich, sowie nach Villingen und weiter 
in den Schwarzwald, beziehungsweise an 

       
      

         
      

Teil der Stadt ist in den letzten Jahrzehnten 
etwas in Vergessenheit geraten und soll mit der 
Landesgartenschau eine erhebliche Aufwertung 
erfahren und wieder in das Bewusstsein der 

   

analysen



30 31

hö
he

r.g
rü

ne
r.u

rb
an

er
.

das
stadtgebiet

Das Stadtgebiet erstreckt sich überwiegend auf der süd-westlichen Seite entlang des 
Neckars. Neben der heutigen Altstadt und der historischen Innenstadt als Ausgangspunkte 
der Stadtgeschichte hat sich im oberen Neckartal die ehemalige Pulverfabrik zu einem 
interessanten Standort für Kulturveranstaltungen und Handwerk entwickelt. 

       
      

       
      

     
herum, außerhalb der Stadtmauer und jenseits 
des Stadtgrabens, sind das Krankenhaus, das 
große Schulgelände, mit ingesamt zehn Schulen, 
sowie weiteren Einrichtungen des öffentlichen 

      
      

dort gibt es Bahnverbindungen nach Stuttgart 

und Zürich, sowie nach Villingen und weiter 
in den Schwarzwald, beziehungsweise an 

       
      

         
      

Teil der Stadt ist in den letzten Jahrzehnten 
etwas in Vergessenheit geraten und soll mit der 
Landesgartenschau eine erhebliche Aufwertung 
erfahren und wieder in das Bewusstsein der 

   

analysen



32 33

hö
he

r.g
rü

ne
r.u

rb
an

er
.

entdeckungsreise 
in der au

Die Rottweiler Au liegt unterhalb der Innenstadt, dort wo der Neckar eine Schleife macht. In der 
             

wechselvolle Geschichte hinter sich, wovon noch einzelne Gebäude und Brücken zeugen.

Die Au  

(süddeutsch, österreichisch)

   
Gewässer gelegenes] 

    
Wiesen [und verstreuten 
Büschen und Bäumen] 16

"auenlandschaften sind dynamische Lebensräume, 
mit unterschiedlichen Standortbedingungen, die 

mosaikartig miteinander verzahnt sind." 17

Auenlandschaften

     
      

      -
lich wichtiger und vielfältig genutzter Raum für 

       
als guter Siedlungsraum, der für Erschließung 

     -
aue gehören zum Gewässer und sind damit ein 

  -
gebiete sollten dahernicht weiter eingedämmt 
werden17

Geschichte der Au

Die Auvorstadt war einst ein bedeutender Hand-
      

vielfach diejenigen Berufe angesiedelt, deren 
Handwerk üblicherweise mit Lärm und Geruchs-

       
um Mühlen, die sich der Wasserkraft bedienen, 
Tucher, Gerber, Färber, sowie vier Messeschmie-

     -
gen Krieg brannten 1643 in der Au 55 Häuser und 

        
nichts mehr zu sehen18

analysen
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entdeckungsreise 
in der au

1I Das ehemalige Gaswerk

Schindlerbrücke

2I Die Vögelinsmühle

3I Verwaltungsgebäude
der EnRW

Das ehemalige Rottweiler 
    -

     
     

Gelände der früheren Katzen-
     

Duttenhofer gekauft und zum 
Gaswerk ausgebaut, lag es 
an Duttenhofers Fußweg zur 

    
Gaswerk stillgelegt19  
     
bereits 1282 erwähnt und nach 
einem Brand 1871 als Kunst-
mühle und Elektrizitätswerk 
neu erbaut20  
1907 entsteht das Verwal-

   -
handlung und Elektrizitäts-

      
Stadtwerke übernommen und 
gehört heute zur EnRW21   
die Landesgartenschau soll 
dieses Gebäude als Blumen-
halle genutzt werden5  

1 I Gaswerk 2 I Vögelinsmühle

EnRW Gelände 3 I EnRW Verwaltungsgebäude

analysen
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stadt und 
bestand

einordnung 
stadt

topo

Im nördlichen Bereich, oberhalb des Neckars schließt 
das bereits bestehende Wohngebiet 'in der Au' an. Eine 
neue Bebauung auf dem ehemaligen Gelände der EnRW 
kann als Knotenpunkt zwischen diesen drei Bereichen 
(Innenstadt, Bahnhof, Wohngebiet) fungieren. Der 

Bahnhof rückt damit näher an die Stadt und auch das 
Wohngebiet der Au würde durch neue Nutzungen eine 
Aufwertung erfahren. Besonderen Charme erfährt das 
Gebiet vorallem durch die idyllische Lage am Neckar und 
der direkten Blickbeziehung zur Innenstadt. 

luft
bild

Das Gebiet liegt in der Au, im 
Neckartal, in unmittelbarer Nähe 
zur historischen Innenstadt und des 
Bahnhofs.

Die Innenstadt wurde auf einem Felssporn oberhalb 
des Neckars gegründet. Von dort geht es Steil hinab 
zum Neckar, auf der anderen Seite steigt das Gelände 
wieder sanft an. Das Entwurfsgebiet liegt etwa 25 
Meter tiefer als die Innenstadt.

Die Au ist durch das Neckartal durch 
   

analysen
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schwarz 
plan

      -
     

     -
       

Außerhalb der Stadtmauer, die teilweise noch zu 
sehen ist, geht es in eine offene Bauweise, mit 

     -
      

Es handelt sich lediglich um vereinzelte, größere 

nutzungs 
verteilung

In der Kernstadt gibt es die klassische Misch-
nutzung, mit aktivem Erdgeschoss und Wohnen 
in den Obergeschossen und Gebäuden mit reiner 

    -
       

       
Wohnnutzungen, Dienstleistungen und öffent-
liche Einrichtungen mit wenig aktivem Erdge-

 

analysen
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liche Einrichtungen mit wenig aktivem Erdge-
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In der Stadt überwiegt der motorisierte Individual-
        

     
ist insbesondere im Entwurfsgebiet unvollständig 

      -
       
      

       
die Ansiedelung der Stadtwerke gibt es ein  Er-

   

verkehrs 
netz

hochwasser 
flächen

         
     

Wenn im Laufe der nächsten Jahre durch die Kli-
maveränderungen die Starkregenereignisse auch 
hier zunehmen sollten, gilt es eine relativ große 
Hochwasserfläche zu beachten, um die Sicher-
heit und Resilienz gegenüber solchen Wettereig-

   

analysen
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räumliche 
struktur.

übergeordnete
verbindungen

Es steht im unmittelbaren Kontext mit diesen drei 
Bereichen der Stadt, deren Wechselwirkung mitein-
ander durch neue Nutzungen, interessante Blickbezie-
hungen und sozialer Vielfalt verstärkt und bereichert 
wird, und deren einzelne Qualitäten stärken kann.

     
Knotenpunkt zwischen Innenstadt, 
Bahnhof und Wohngebiet seinen 
Platz im Stadtgefüge.

Die räumliche Struktur wird zunächst durch 
      

    
Inneren wird das Quartier durch ein Grün-
gerüst und die Abfolge von Plätzen struktu-
riert

grün
gerüst

platz
abfolge

höhen
entwicklung

prägen das Gesicht des neuen Quartiers in der Au, das 
sich damit so sanft wie nur möglich in die Land-
schaft einfügen soll. Mehrere Grünkorridore bilden 
zusammen mit einem durchgehenden grünen Band 
und begrünten Innenhöfen ein zusammenhängendes 
Grüngerüst.

und Charakteren, je nach Lage und Nutzung, bieten 
eine Vielfalt an sicheren und qualitätsvollen Aufen-
thaltsmöglichkeiten für die Bevölkerung. Mit unter-
schiedlichen Möglichkeiten der Nutzungen prägen sie 
das öffentliche Leben des Quartiers. 

und durch eine Abtreppung hin zum Neckar Blick-
beziehungen zur Stadt und in die Natur auch für die 
hinteren Reihen erhalten. Die höchste Punkte bilden 
Gebäude der Hochschule und diese entlang der 

         
entsprechend ihrer Nutzung niedriger.

Ein zusammenhängendes Netzwerk 
aus Grünäumen unterschiedlichster 
Qualitäten

Die öffentlichen Plätze mit 
unterschiedlichen Potentialen

Mit den Höhen der Gebäude soll 
sich das neue Quartier behutsam 
einfügen
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Die räumliche Struktur des Entwurfs wird 
geprägt durch die Grünkorridore, die sich 
von der Flussseite quer durch das Gebiet zu 
der Straße ziehen. Dazwischen bilden sich 
die Baufelder mit unterschiedlichen Bebau-
ungstypologien. Knotenpunkt des Gebiets 
bildet der Stadtbalkon, der nicht nur die 
beiden Teile des Gebietes miteinander ver-
bindet, sondern auch durch eine Brücke, die 
über den neuen Bahnhalt hin zur Innenstadt 
führt.
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eine dritte dimension 
für die stadt.

haus mit
garten

verdichten und
stapeln

Ausgangspunkt ist das Einfamilienhaus mit Gar-
ten, das in der Gegend noch immer das Standard 
Wohnmodell darstellt, allerdings wenig flächen- und 
ressourcensparend ist.

Um das Quartier zu verdichten, werden diese 
Wohneinheiten zusammengeschoben und gestapelt. 
Die Gärten werden dabei mitgenommen

      
mit der wertvollen Landschaft der Fluss-
auen erfordert einen behutsamen Umgang 
mit dem Gelände und in der Höhenentwick-

     
allerdings interessante Möglichkeiten für 
die Baukörper

nutzen der abgetreppte
hofstruktur

         
Wohnheiten verschoben werden, sodass Dachgärten 
entstehen können, die nicht nur eine Grünqualität 
haben sondern auch Ausblick bieten. 

So kann auch eine Block- und Hofstruktur entsprech-
        

Wohneinheiten in den oberen Geschossen private oder 
gemeinschaftliche (Dach-)Gärten bieten zu können, die 

teilweise begrünt, mit Gewächshäusern oder vertikalen 
Gärten ausgestattet sein können. Zusammen mit vollen 
Gründächen und begrünten Fassaden, kann die Versiege-
lung dadurch etwas ausgeglichen werden.  
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nutzungs
verteilung

funktionale 
struktur.

Im Allgemeinen ist eine ausgewognen Mischnutzung 
für das Quartier vorgesehen mit dem Schwerpunkt 
Wohnen im nördlichen Bereich und dem Schwerpunkt 
Bildung, sprich dem Hochschulcampus im südlichen 
Bereich. 

mobilitäts
konzept

freiraum
konzept

Das neue Quartier soll möglichst autoarm sein. Es 
gibt zwar Erschließungsstraßen und Stellplätze , Mo-
bilität soll allerdings anderweitig ermöglicht werden. 
Ein neuer Bahnhalt bindet das Quartier an das über-
regionale Bahnnetz an. Der eGO-Mover, ein autonom-
fahrender Shuttle unterstützte mit zwei Haltepunkten 
in der Au den öffentlichen Nahverkehr. Dazu gibt es 
ein sicheres und lückenloses Fuß- und Radwegenetz. 
In den vier sharing-pools, können neben Dingen für 
den Haushalt auch Fortbewegungsmittel, wie e-Bikes, 
Räder, (e-)Lastenräder und teilweise auch Autos 
geteilt werden. 

Das Herzstück des Quartiers bilden der Stadtbalkon 
und der Marktplatz. Sie verknüpfen den nördlichen 
Wohnbereich mit dem südlichen Campus Bere-
ich und dienen dami als zetraler Treffpunkt. Das 
Freiraumgerüst des neuen Stadtquartiers übernimmt 
neben seinen unterschiedlichen Aufenthaltsqualitäten 
eine wichtige Rolle für ein angenehmes Stadtklima. 
Nutzbare Freiräume entstehen im neuen Quartier 
nicht nur zu ebener Erde, auch die Dachlandschaft 
wird neben ihrer ökologischen Funktion als Freiraum-
landschaft begriffen in der gemeinschaftliche Ange-
bote für die BewohnerInnen geschaffen werden. 
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Auf Grund des Klimawandels ist nicht nur mit steigenden Temperaturen zu rechnen, son-
dern auch mit stärkeren Niederschlägen und einer Häufung der Starkregenereignisse. 

         -
        

kontrolliert und sicher ableiten.

funktionale 
struktur.

die hitzeangepasste Stadt

die wassersensible Stadt

begrünen verdunsten verschatten 

rückhalten/speichern versickern leiten

wassermanagement
dachlandschaft

M  1: 5000

Das Regenwassermanagement ist gestalterisch in den 
öffentlichen Raum intergriert. An den Ufern des Flusses gibt es 

größere, in den Innenhöfen des Quartiers kleinere Retentions-
flächen, die bei Starkregenereignissen einen ausreichenden 

Schutz der angrenzenden Bebauung gewährleisten können. Die 
Dachlandschaft ist mit Photovoltaikanlagen, intensiven und 

extensiven Gründächern, sowie Dachterassen  ausgestattet, die 
eine sichere Ableitung oder eine Nutzung des Regenwassers 

ermöglichen. So entsteht ein stadökologisches Gesamtsystem, 
in dem jedes einzelne Gebäude durch dezentrale Nutzung von 

Solarenergie, Verwendung ökologischer Baustoffe und die 
Integration von Dach -und Fassadenbegrünungen einen aktiven 

Beitrag dazu leistet ein resilientes Stadtquartier zu schaffen.
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zeitliche
struktur.

Die Zeit der Landesgartenschau des Jahres 2028 ist begrenzt, zumindest was die Veranstaltung 
      Wenn als Nachnutzungskonzept der temporären 

         
              

stückweise ein neues Quartier in das städtische und soziale Gefüge integrieren lässt.

"Urbaner Raum[..] ist im permanenten Wandel. Die Stadt als Ganzes ist ein Prozess 
der Transformation, des Wachstums und des Schrumpfens [..]. Zeit beschreibt und 

produziert Geschehen und ist damit fester Bestandteil der Raumproduktion."22

konzept

Der Prozess des städtebaulichen Entwerfens be-
schränkt sich nicht mehr nur auf die Entwicklung 

     -
mend auch die Entwicklung von räumlichen Pro-
zessen und den damit verbundenen Strategien 

Urbane Prozesse
Städtebauliches Entwerfen ist immer häufer an 
das Planen für bestimmte Zeiträume gekoppelt23, 
sprich Etappen, Realisierungsstufen, oder auch 

Etappierung und Phasierung 

Städtebauliche Konzepte sollten dabei so struk-
turiert sein, dass sie in klar ablesbaren Feldern 
unterteilt, eine schrittweise Realisierung möglich 
machen23

Dabei sollten keine fragmentarische Strukturen, 
sondern Zwischenstände mit der Qualität eines 
Endstandes entstehen, ein "temporärer Endzu-
stand"23
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Entwurf des 
nördlichen Bereichs

schnitte
wohnen

Quartiersplatz

Im nördlichen Bereich des Gebietes geht es hauptsächlich um Wohnnutzungen 
und weitere belebende Nutzungen, wie Gastronomie, Kinderbetreuung, 
Einzehandel und Arbeiten

Entréeplatz Arbeiten Quartiersplatz Grünkorridor Grüne Innenhöfe

lageplan
wohnen 

M  1: 1000

entwurf
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In diesem Bereich des Gebietes soll ein Hochschulcampus mit Bibliothek 
entstehen, das zudem alternative Wohnformen anbietet, sowie Raum für Kunst 
und Kultur
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Entwurf des 
südlichen Bereichs

M  1: 1000

schnitte
wohnen

Campusplatz

lageplan
campus

M  1: 1000

Grünkorridor Campusplatz Alternatives Wohnen Kultur +Events

entwurf
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ENRÉE
QUARTIERSPLATZ
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Das Hauptaugenmerk in diesem Bereich liegt auf Wohnen und Mischnutzung. Es soll 
Wohnungen geben, die für Platz für verschiedene und wechselnde Lebensentwürfe bieten. 
Dazu eine Mischung aus Arbeiten, Gastronomie und Sozialer Infrastruktur. 

Fokus: 
Quartiersplatz

Punktgebäude
14 x14 m; 3 -4 Geschosse; Wohnnutzung

6-8 Einheiten
2-5 Zimmer
70-140m2

8-10 Einheiten
Gemeinschafts-
räume im 
Erdgeschoss
2-4 Zimmer
60-120m2

Zeile
Trakttiefe 12m ; 4 Geschosse

lageplan
quartiersplatz

entwurf



M  1: 500

ENRÉE
QUARTIERSPLATZ

66 67

hö
he

r.g
rü

ne
r.u

rb
an

er
.

Das Hauptaugenmerk in diesem Bereich liegt auf Wohnen und Mischnutzung. Es soll 
Wohnungen geben, die für Platz für verschiedene und wechselnde Lebensentwürfe bieten. 
Dazu eine Mischung aus Arbeiten, Gastronomie und Sozialer Infrastruktur. 

Fokus: 
Quartiersplatz

Punktgebäude
14 x14 m; 3 -4 Geschosse; Wohnnutzung

6-8 Einheiten
2-5 Zimmer
70-140m2

8-10 Einheiten
Gemeinschafts-
räume im 
Erdgeschoss
2-4 Zimmer
60-120m2

Zeile
Trakttiefe 12m ; 4 Geschosse

lageplan
quartiersplatz

entwurf



Punktgebäude
12 x14 m; 4 Geschosse; Wohnnutzung

Solitär mit öffentlichem Durchgang
Trakttiefe 12m; 3-4 Geschosse; M  1: 500

lageplan
stadtbalkon

MARKTPLATZ
STADTBALKON
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Im Zentrum dieses Bereiches ist der Stadtbalkon, der nicht nur den Campus mit 
dem nördlichen Bereich verbindet, sondern auch einen wunderbaren Blick auf 
die Innenstadt bietet und damit zum zentralen Treffpunkt des Quartiers wird.

Fokus: Stadtbalkon 
und Marktplatz 4 Einheiten

3-4 Zimmer
100 m2

9 Einheiten, 3 davon zweigeschossige Maisonette-
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Im Zentrum dieses Bereiches ist der Stadtbalkon, der nicht nur den Campus mit 
dem nördlichen Bereich verbindet, sondern auch einen wunderbaren Blick auf 
die Innenstadt bietet und damit zum zentralen Treffpunkt des Quartiers wird.

Fokus: Stadtbalkon 
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3-4 Zimmer
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Fokus: 
Campus

Punktgebäude
14 x14 m; 4 Geschosse; kollaboratives Wohnen

Solitär
 4 Geschosse; Wohnnutzung mit 
Gemeinschaftsnutzung im Erdgeschoss

In diesem Bereich des Gebietes soll ein Hochschulcampus mit Bibliothek 
entstehen, das zudem alternative Wohnformen anbietet, sowie Raum für Kunst 
und Kultur.

12 Einheiten
Gemeinschafts-
bäder je Etage
1 Zimmer
25 m2

10-12 Einheiten
Gemeinschaftsräume 
im EG, Möglichkeiten für 
Wohngemeinschaften
1 - 3 Zimmer
40-120 m2

entwurf



M  1: 500

lageplan
campus

CAMPUS

70 71

hö
he

r.g
rü

ne
r.u

rb
an

er
.

Fokus: 
Campus

Punktgebäude
14 x14 m; 4 Geschosse; kollaboratives Wohnen

Solitär
 4 Geschosse; Wohnnutzung mit 
Gemeinschaftsnutzung im Erdgeschoss

In diesem Bereich des Gebietes soll ein Hochschulcampus mit Bibliothek 
entstehen, das zudem alternative Wohnformen anbietet, sowie Raum für Kunst 
und Kultur.

12 Einheiten
Gemeinschafts-
bäder je Etage
1 Zimmer
25 m2

10-12 Einheiten
Gemeinschaftsräume 
im EG, Möglichkeiten für 
Wohngemeinschaften
1 - 3 Zimmer
40-120 m2

entwurf



von der landesgartenschau 2028 

      -
porären Ausstellungsflächen der Landesgar-

       
Sie sollen zeigen, wie sich der Gartenbau von 
der römischen Antike, über das Mittelalter 
bis hin zum letzten Jahrhundert entwickelt 

      
sollen dabei so angelegt sein, dass diese für 
das spätere Quartier erhalten bleiben können 

       
die Gartenschau werden bereits alle Baum-
planzungen vorgenommen, damit diese 
ungehindert wachsen und ihr Wurzelwerk 
ausbilden können, um später als gesunder 
Bestandteil des Stadtökosystems funktion-

       
renaturiert sein und auch der Bahnhalt soll 

      
Daneben sind auch einige Platzsituationen 
bereits erkennbar, die den BesucherInnen 

    
dem Gebiet der zukünftigen Hochschule 
soll es Pavillons geben, für temporäre 
Hochschulaktivitäten, mit denen sich die 
Studierenden vorstellen können und mit Aus- 
stellungen oder Veranstaltungen ein Teil der 

  

zur grünen stadt 

Im Laufe der Zeit werden die Ausstellungs-
flächen zu Gunsten der Bebauung bedarf-

    
können aber in den Innenhöfen erhalten 

      
       

südlichen Bereich werden den Hochschul-
gebäuden weichen, die kulturelle Veranstal-

     
dem großen Bestandgebäude, dem einstigen 
Verwaltungsgebäude der EnRW wird für die 
Landesgartenschau  eine Blumenhalle und 
kann auch danach als solche, zusammen mit 
einem Museum und Gastronomie erhalten 

       
Landesgartenschau langsam ein Quartier, 
das nicht nur eine biologische Vielfalt beher-
bergt, sondern mit seinem, breiten Spektrum 

     
      -

weil, das mit seiner Vielfalt und Lebendigkeit 
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Mein Dank geht an die Stadt Rottweil für die 
Bereitstellung von Plänen und Unterlagen zur 

  
Bedanken möchte ich mich vorallem auch 
bei all jenen, die mich bei der Ausarbeitung 
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